
Liechtensteiner Unterland Tourismus 

Ferienzeit erleben – «Ich bewege mich!» 

Sommer, Sonne und Ferienzeit! 
Es ist bereits zu einer schönen 
Tradition geworden, unter frei-
em Himmel in der Grossabünt 
in Gamprin Yoga zu erleben. 
Diese organisiert der Unterland 
Tourismus seit einigen Jahren 
für alle Yogainteressierten.   

Yoga unter freiem Himmel 
ist eine wunderbare Möglich-
keit, Körper und Geist zu ver-
binden und die Natur in vollen 
Zügen zu geniessen. Durch das 
Praktizieren von Yoga im Freien 
können die Teilnehmenden 
Körper, Geist und Seele in Ein-
klang bringen und gleichzeitig 
die Schönheit der Umgebung 
geniessen. Alle Teilnehmer 
dürfen sich von der frischen 
Luft, den sanften Klängen der 
Natur und der Ruhe des Ortes 
während der Yogastunden in-
spirieren lassen und entspan-
nen. Es ist eine perfekte Mög-
lichkeit, um neue Energie zu 

tanken. Franziska Frommelt-
Ming aus Ruggell ist ausgebil-
dete Yogalehrerin, und sie führt 
die Teilnehmenden in die Welt 
des Yoga ein. Vorerfahrungen 
mit Yoga sind nicht erforder -
lich. Bitte mitbringen: eine 
Decke, eine Yogamatte und ein 
Kissen. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer übernehmen 

Selbstfürsorge und Eigenver-
antwortung für ihre körperliche 
und psychische Gesundheit. 
Versicherung ist Sache der Teil-
nehmenden.  

Die Yogastunden finden bei 
jeder Witterung statt und sind 
kostenlos. Beginn jeweils am 
Dienstag- und Freitagmorgen 
von 7 bis 8.15 Uhr in der Grossa-

bünt in Gamprin, und zwar am 
28. und 31. Juli, 4. und 7. August.    
Wer sich ein besonderes Erleb-
nis mit viel Natur gönnen 
möchte, ist herzlich willkom-
men. (Anzeige) 
 

Weitere Infos 
www.unterland-tourismus.li 

Die Yogastunden finden jeweils am Dienstag und Freitag in der Grossabünt statt. Bild: Paul Trummer

Vaduz Soundz 2026 

Lo & Leduc liefern energiegeladene Liveshow 

Zum Festivalabschluss treten 
die Schweizer Superstars Lo & 
Leduc auf. Das Duo «Lo» Hä-
berli und Luc «Leduc» Oggier 
gehört zu den erfolgreichsten 
Acts der Schweiz. Seit ihrem 
Durchbruch mit 079 prägen sie 
die Schweizer Musikszene mit 
ihrem kreativen Sound und 
sprachgewandten Texten. Die 
beiden Berner stehen für mit-
reissende Mundart-Musik, klu-
ge Texte und einen unverwech-
selbaren Mix aus Pop und Hip-
Hop. Ihre Liveshows sind voller 
Energie, Humor und Emotion. 
Im Frühjahr 2026 veröffentli-
chen sie nach beinahe vier Jah-
ren mit «Krise als Chanson» 
endlich wieder ein Album. Ein 

absolutes Highlight ihrer Shows 
ist die beeindruckende Free-
style-Kompetenz der beiden, 
mit der sie spontan auf das Pu-
blikum eingehen und so jeden 
Auftritt zu einem Unikat ma-
chen.  

Unterstützt von einer hoch-
karätigen Liveband bringen sie 
von intimen Clubkonzerten bis 
hin zu riesigen Festivalbühnen 
jede Menge Leichtigkeit und 
emotionale Tiefe auf die 
Bühne. (Anzeige)

Das Duo «Lo» Häberli und Luc «Leduc» Oggier gehört zu den  
erfolgreichsten Acts der Schweiz. Bild: eingesandt

Tickets 

www.vaduzsoundz.li, 
www.ticketcorner.ch, Poststellen 
Vaduz, Schaan und Eschen.

Aus der Bibliothek
Buchtipp von   
Brigitte Tischhauser-Thöny 

 
«12 Nächte, die dein Leben 
verändern» von E. Zurhorst 
  
Lass dich von Eva-Maria Zur-
horst inspirieren, die selbst von 
der zeitlosen Weisheit und gros-
sen Transformationskraft der 
Rauhnächte verzaubert wurde. 
Mit berührenden Geschichten, 
schöpferischen Ritualen und 
heilsamen Meditationen zeigt 
sie dir, wie du das gesamte Jahr 
hindurch heilsame Begegnun-
gen mit dir selbst anstossen und 
deine Herzenswünsche aktivie-
ren kannst. (Anzeige) 

News der Woche 

«Ludmila» beim Filmfest  
Der Liechtensteiner Filmklassi-
ker «Ludmila: Kinder der Berge» 
(1958) wird open air in Schaan 
gezeigt. Dienstag, 4. August, 
20.45 Uhr, beim SAL-Vorplatz. 
Vorverkauf: skino.li. 

Gedichte-Workshop mit Helena 
Brehm 
Tipps und Tricks rund um das 
kreative Schreiben von Gedich-
ten. Am Samstag, 3. Oktober, 18 
Uhr. Anmeldung bis 13. Septem-
ber: anmeldung@landesbiblio-
thek.li. 

Leseangebot für Kinder in den 
Sommerferien 
Lesepatinnen und Lesepaten 
der Gemeindeschulen Vaduz 
unterstützen Kinder beim Le-
sen. Einfach vorbeikommen. Je-
weils mittwochs von 14 bis 16 
Uhr, am 29. Juli und 5. August, in 
der Landesbibliothek. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Bretonischer Glanz. Jean-
Luc Bannalec (1) 

2. Engadiner Rache. Philipp 
Gurt (2) 

3. Brünigpass. Silvia Götschi (3) 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Gregs Tagebuch 20 – Bock 
auf Party? Jeff Kinney (2) 

2. Biber unter Verdacht.  
Schulverlag-Plus (N) 

3. Windwalkers (3). Giftige 
Gefahr. Katja Brandis (1) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

«Hölde» auf SRF 1 gezeigt 
Am Freitag, 31. Juli, zeigt das Schweizer Fernsehen im Anschluss an die 1.-August-Ansprache  
von Bundespräsident Guy Parmelin den Kinofilm «Hölde – Die stillen Helden vom Säntis». 

Der Film hat in den Schweizer 
Kinos rund 60 000 Besucher 
fasziniert und zählt zu den er-
folgreichsten Schweizer Doku-
mentarfilmen. Nun zeigt das 
Schweizer Fernsehen den Film 
des Altstätters Victor Rohner 
am 31. Juli, um 22.50 Uhr, auf 
SRF 1. Das Schweizer Fernse-
hen ist Co-Produzent des er-
folgreichen Dokumentarfilms 
(Regie DOK und Recherche V. 
Rohner, Regie Fiktion K. Bont) 
und zeigt den Film nun zum Na-
tionalfeiertag. Es ist eine grosse 
Ehre, dass SRF den Film direkt 
im Anschluss an die 1.-August-
Ansprache von Bundespräsi-
dent Guy Parmelin präsentiert. 
Geschichte und Machart des 
Films eignen sich sehr passend 
zum Geburtstag der Schweiz. 
Damit wird die Ostschweizer 
Produktion einem noch breite-
ren Publikum zugänglich ge-
macht. 

Die Zuschauer des Schwei-
zer Fernsehens kommen in den 

Genuss von aussergewöhnli-
chen Naturbildern aus dem Alp-
steingebirge und der grossarti-
gen, aber auch sehr dramati-

schen Zeit der Wissenschafter 
und Säntisträger zwischen 1879 
und 1935 auf dem Säntis. «Höl-
de – Die stillen Helden vom Sän-

tis» ist eine längst fällige Eh-
rung der Appenzeller Bergbe-
völkerung und der ehrgeizigen 
Wissenschafter, die am 1. Sep-
tember 1882 auf dem Säntis ein 
Bundesamt errichtet haben.  

Grosse Ehre,  
grosses Dankeschön  
Die Aufführung des Films auf 
SRF 1 ist für alle Beteiligten der 
erfolgreichen Produktion eine 
grosse Ehre und Genugtuung. 
Damit konnte zu Beginn der 
Dreharbeiten niemand rech-
nen. Der erfolgreiche Kinover-
lauf ist massgeblich an der Prä-
sentation auf SRF 1 beteiligt. 
Die Aufführung vor einem noch 
viel grösseren Publikum im 
Schweizer Fernsehen ist aber 
auch Dank und Anerkennung 
für die grosse und gute Arbeit, 
die vom gesamten Team geleis -
tet wurde. Über 250 Personen 
waren an der Produktion von 
«Hölde – Die stillen Helden 
vom Säntis» beteiligt. (eing.) 

Regisseur Victor Rohner vor dem Plakat des Films «Hölde – Die stillen 
Helden vom Säntis». Bild: eingesandt

EB Stein Egerta 
Rhythmisch sein 

Mit Trommeln und Rhythmus 
am Pulsschlag des Lebens. Per-
kussionistin Ingrid Frank leitet 
die Teilnehmenden an bei der 
Erfahrung, dass Rhythmus eine 
Kraft ist, die alles Lebendige 
verbindet und uns in Einklang 
mit Körper-Geist-Seele bringt. 
Dabei legt sie grossen Wert dar-
auf, dass Freude, Spass und Ver-
bundenheit im Vordergrund ste-
hen. Kurs 1B02 startet am Mon-
tag, 24. August, um 20 Uhr, im 
Seminarzentrum Stein Egerta in 
Schaan. Mit Voranmeldung. 

Unverständlicher 
Personalentscheid 
der Regierung 
Die Berufung von Marcel 
Gübeli zum Vorsitzenden der 
Unterrichtskommission des 
Liechtensteinischen Gymnasi-
ums ist ein schwerer Fehler der 
Regierung und des Ministeri-
ums. 

Während laufender Ermitt-
lungen im Umfeld des Schul-
amts wird ein Beteiligter der 
Untersuchungen in eine 
Schlüsselposition gehoben – 
ein Affront gegenüber der 
Rechtsgleichheit und dem 
öffentlichem Vertrauen. 

Die Unterrichtskommis -
sion ist ein zentrales Kontroll-
organ für Qualität und Glaub-
würdigkeit unseres Bildungs -
systems. Wer sie leitet, muss 
über jeden Zweifel erhaben 
sein. 

Stattdessen setzt die Regie-
rung ein fatales Signal: Integri-
tät und Transparenz scheinen 
zweitrangig, politische Zweck-
mässigkeit hingegen vorrangig. 

Rechtsstaatliche Prinzipien 
müssen bei dieser Denkweise 
der Regierung für alle gelten – 
für die derzeit «nicht zur 
Verfügung» stehende Amtslei-
terin ebenso wie für Herrn 
Gübeli. Doch die Regierung 
misst mit zweierlei Mass. 
Während die einen beiseitege-
stellt wurden, erhält ein ande-
rer trotz laufender Ermittlun-
gen eine hochrangige Auf-
sichtsfunktion. 

Das ist kein Fingerspitzen-
gefühl mehr, sondern prakti-
scher Vertrauensbruch gegen-
über dem liechtensteinischen 
Bildungssystem. 

Die Öffentlichkeit hat 
Anspruch auf klare Antworten: 
Auf welcher fachlichen Grund-
lage fusst diese Bestellung? 
Wurde die Vielschichtigkeit 
der Vorwürfe überhaupt ernst-
haft geprüft, oder wollte man 
schlicht vollendete Tatsachen 
schaffen? 

Solche unerklärlichen 
Entscheidungen untergraben 
das Vertrauen in die Regie-
rung, das zuständige Ministeri-
um und das Bildungssystem. 

Um Schaden abzuwenden 
und die Rechtsgleichheit zu 
wahren, hätte diese Besetzung 
zwingend bis zur vollständigen 
Klärung aller Vorwürfe aufge-
schoben werden müssen. Alles 
andere ist ein Schlag ins Ge-
sicht der Rechtsstaatlichkeit. 

 
Oliver Sprenger 
Duxgass 12, Schaan
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